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Der am letzten Samstag in gewohnter Weise vom
hiesigen Ostmarkenverein veranstaltete erste Winter¬
vortrag hatte den Museumssaal in allen Teilen dicht
gestillt. Der Vorrat an Karten hatte , wie wir hören ,
sogar nicht gereicht , um alle Wünsche zu befriedigen !
Die lautlose Stille , mit welcher die jungen Zuhörer
dem wesentlich geschichtlichen, an manchen Stellen eine
große Aufmerksamkeit erfordernden Dortrage von
Professor Dr . Hausrath mit dem Thema : „Der
deutsche Wald "

folgten und der starke Bei¬
fall , den sie ihm am Schlüsse spendeten , sprach ebenso
für die zweckdienliche Wahl des Themas wie für die
Empfänglichkeit unserer Jugend für Themata , die sich
auf die Kunde und auf die geschichtliche Entwicklung
des Vaterlandes beziehen .

Den musikalischen Teil des Abends hatte Direktor
oft mit etwa 30 Schülern und Schülerinnen seines

onservatoriums in sehr verschiedenem Lebensalter
übernommen und brachte sowohl das so beliebte , volks¬
tümlich gewordene Mendelssohnsche Quartett : „Ab¬
schied vom Walde "

, von ihm für Streichorchester bear -
beitet , wie den Festmarsch von Piel in ansprechendster
Weise zur Ausführung . Herr Post hatte sich als Mit¬
glied des Ostmarkenvereins zur Uebernahme eines
Abends erboten . Seinem Beispiel ist, wie wir hören ,
Herr Münz gefolgt und dieser wird mit seinem Kon¬
servatorium die musikalische Umrahmung des letzten
diesjährigen Vortragsabends übernehmen . Auf die¬
sem Wege werden immer weitere Kreise unserer städti¬
schen Jugend für die Befruchtung durch die Vorträge
gewonnen .

In dem Vortrage des gemütvollen und den Vortrag
vortrefflich einleitenden Geibelschen Gedichtes : „Aus
dem -Walde " leistete Fräulein Gertrud Geiger , die
Tochter unseres angesehenen Dichters , ganz Hervor¬
ragendes .

Der höchst interessante , vieles Neue , bringend «
Dortrag des Herrn Dr . Hausrath brachte
eine weit - und tiefgreifende Beleuchtung bezüglich
der natürlichen Bedingtheit der Entstehung und Er¬
haltung der Wälder in deren Abhängigkeit vom Klima ,
den Bodenverhältnissen und der Kulturentwicklung der
sie beherrschenden und ausbeutenden Völker . Der Vor¬
tragende wies ferner nach , wie dunkel die Kenntnis der
Bewaldung Deutschlands am Anfang unserer Zeit¬
rechnung noch bis in die neueste Zeit geblieben ist und
wie einseitig und falsch Cäsar , Tazitus und Plinius
diese Verhältnisse geschildert haben , indem sie Deutsch¬
land als ein Land von Wald und Sümpfen
schilderten. Er wies aber auch nach , wie ver¬
schieden die Nutzung und damit die Be¬
wertung des Waldes seitens der Bevölkerung gewesen
ist und wie sich aus dieser Derschiedenartigkeit einerseits
die Eigentums - und Nutzungsrechte am Walde , wie
auch allmählich die Pflege des Waldes und deren wis¬
senschaftlicher Betrieb bis zur Gegenwart entwickelt
haben .

Es möge nun noch der Gang des Vortrages in
seinem wesentlichsten Inhalte dargelegt werden .

Er begann mit einem kurzen Hinweis auf die heutige
Liebe des Volkes zum Walde , aus seinen Besuch und feine
Durchwanderung zur Befreiung von Alltagsprosa und
Alltagssorgen sowie zur Gewinnung von Gesundheit
und Kraft . Von einem derartigen Genüsse des Wal¬
des und der Liebe zu ihm wußten die Wien , vielleicht
mit Ausnahme der Griechen , nichts . Abgesehen von
der Jagd war ihr Verhältnis zum Walde das des
Kampfes , des Kampfes gegen das Vordringen des
Waldes und des Vernichtungskampses gegen ihn .Der Vortragende kennzeichnete sodann die Bewal¬
dung der allen Kulturwelt dahin , daß in ihr in
ältester Zeit nur Kleinasien und die europäischenLänder große und hohe Waldungen besessen hätten .In den südeuropäischen Ländern ist aber dieserWald bis auf spärliche Reste verschwunden .
Die Hauptgründe dafür sind die bessere Aus¬
nutzung des Bodens zum Frucht - und Weideland
(Oliven-, Weinbau ) und der geringe Bedarf an
Brennholz . Großen Schaden haben auch die Ziegen¬
herden und deren Hirten angerichtet . Auch die Bo¬
denverhältnisse sind im Süden vielfach dem Wald -
« uchse ungünstiger und zeitweiser Holzmangel konnte
leicht durch Holzeinfuhr gedeckt werden .

Deutschlands Bodenverhältnisse sind dem Waldwuchse
so günstig , daß , bliebe der Wald etwa ein halbes Jahr¬hundert sich selbst überlassen , fast das ganze Land mit
Wäldern bedeckt sein würde . Heute ist Deutschland
noch zu einem Viertel von Forsten eingenommen .Deren Bestand geht im Norden und in den Ostmarkenbis auf etwa 10 Prozent herunter und ist in den Berg¬ländern am ausgedehntesten .

Unsere alten Vorfahren haben den Wald nicht nur
zum Schauplatze ihrer Jagden gemacht , sondern siehaben einen Kampf gegen den Wald geführt , der noch>m Heliand als unwirtliche Einöde behandelt und der
Wüste gleich gesetzt wird . Nur 'turch diesen Kampswurde der Aufstieg zur höheren Kultur ermöglicht .
Uebrigens berichtigte der Vortragende an dieser Stelleden Irrtum , der . große , ungebrochen zusammenhän -
Aonde Urwald sei wildreich , er sei vielmehr futterarmund deshalb wildarm .

Die Volkszahl der germanischen Stämme , aber eben¬
so die Entwicklungshöhe ihrer Landwirtschaft erweisen ,baß schon zu Casars Zeiten große Striche offenen oder
wenig durch Wald durchbrochenen Landes bestandenhaben und als Weide - und Ackerland benutzt wordensein müssen . Ein erheblicher Teil dieser Flächen warenow Reste von Steppenlandschasten aus dem Ueber -
öange des Klimas der Eiszeit in das gemäßigte Klima .Der Mensch der jüngeren Steinzeit hat von diesen« teppen bereits Besitz ergriffen und durch Herdenweideund Abbrennen den Waldwuchs aus ihnen verhindert .Ese alten Siedlungsgebiete in den Voralpen , den
Hügelländern und Stromgebieten sind wohlbekannt .
Alle unsere Getreidearten und einige Gemüsewurden damals schon gebaut . Die Germanen bedien¬en sich dxz echten Schneidepfluges , des Scharpfluges ,

während die anderen Kulturvölker den einfachen Haken¬
pflug benutzten . Das sehr mühsame und schwierige
Roden der Wälder ist in ältester Zeit sehr langsam
fortgeschritten . Erst nachdem die Germanen von den
Römern die Kunst des systematischen Rodens mit
Werkzeugen und Geräten erlernt hatten , wurden den
Wäldern neue große Flächen abgewonnen . Den
Flußläufen folgend drang man in die Waldgebirge
vor . Erst in der Zeit zwischen 700 und 1300 wurde
der Urwald wirklich gebrochen und die heutige Ver¬
teilung von Wald und Feld in ihren Hauptzügen ge¬
schaffen, ja es wurden sogar darüber hinaus große
Flächen gerodet , die später wieder dem Wald heim¬
gefallen sind. Am Ende des 11 . Jahrhunderts beginnt
die Zeit der zahlreichen Klostergründungen und damit
die Zeit der intensiven Rodung . Im 13. Jahrhundert
nahmen der Bergbau und damit der Holzoerbrauchund der Holzhandel großen Aufschwung .

Der Vortragende erläuterte diesen Hergang an einer
Anzahl von Beispielen aus verschiedenen Gegenden
Deutschlands . Um 1100 war die Besiedlung des
Schwarzwaldes in der Hauptsache vollendet .

Die Kunst des Rodens und des Ackerbaues oeran -
laßte die Fürsten der trägen und in der Kultur zu¬
rückgebliebenen Slaven , die Deutschen als Kolonisten
ins Land zu ziehen . Diesem Umstande haben wir
die Ausbreitung des Deutschtums nach dem Osten in
erster Reihe zu verdanken . Nur in dem späteren
Deutschritterordenslande in Preußen war schon vorher
die Rodung weit vorgeschritten , durch die Kriege aber
größtenteils wieder in Waldland umgewandell worden ,das erst durch Wilhelm l . und Friedrich den Großen
der Kultur zurückgewonnen wurde .

Daß das Rodungsgebiet sich in Deutschland nach
seinem größten Aufschwung wieder verminderte , hat
viel weniger seinen Grund in den Verwüstungen ,
welche besonders der 30jährige und andere Kriege im
Gefolge hatten , da diese Schäden In besseren Zeiten
wieder ausgeheilt wurden , als in dem Umstande ,
daß viel Wald gerodet wurde , besten Boden
sich nachher zum Feldbau ungeeignet erwies . Sv be¬
findet sich aus diesem und auch aus anderen Gründen
der Wald auch heute wieder im Dorrücken .

Die inneren Teile der Urwälder blieben lange her¬
renlos . Die uneingegrenzten Randgebiete waren
Stammeseigentum . An die Stelle der Stämme traten
allmählich die Gaunerbande und die Gemeinden . Die
merowingischen Könige beanspruchten zum ersten Male
das Obereigentum an allem unbebauten Lande als
Reichsgut , teils zu Zwecken der Jagd , teils als Ein¬
nahmequelle aus der Verleihung von Welderechten
und aus der Verpachtung der neugerodeten Flächen .Don der Schweinemast erhoben sie den Zehnten , aus
dem Ackerrechte bis zu dem Siebenten des Ertrages .Der Wert eines Waldes wurde vielmals nach der
Zahl der in ihm gemästeten Schweine bestimmt . Da¬
neben kam auch die Verwertung der ausgehöhlten
Stämme zur Bienenzucht in Betracht , da der Honigin jener Zeit die Stelle des heutigen Zuckers vertrat .
Hieran schloß sich dann noch die Harzgewinnung . Im
Verlaufe des Mittelalters gingen Eigentum und Rechte
durch Belehnung , Schenkung , Verpfändung , Kauf und
Tausch in den Besitz weltlicher und geistlicher Herrenoder der Städte über . Innerhalb der Markwälder
entstanden Privatwälder . Die Obermärker , ursprüng¬
lich Gemeindebeamte , gingen in dem Erwerbe von
Wäldern anderen Begüterten voran .

Das Holz erhielt einen Kaufwert erst gegen Ende
des zehnten Jahrhunderts und zwar nur das wert¬
volle Bauholz . Eine geregelte Waldwirtschaft ist aber
jenen Zeiten noch fremd , sie setzte erst ein , als das
Holz mit Abschluß der großen Rodungsperiode seltener- geworden war . Der Mangel an Holz in manchen Ge¬
genden führte dann auch zur Flößerei . Diese und
der Holzhandel blühten im 18 . Jahrhundert empor .Um diese Zeit enftanden denn auch die durchallerlei Mißbräuche nötig gewordenen Schutzqesetze
für den Wald und das Gesetz , den untersten Stock der
Häuser in Stein zu erbauen und das Gebälk in seinen
Abmessungen dem Zwecke anzupasten .

Die hiermit verbundenen Nutzungsbeschränkungendes Waldes führten im 11 . und 15 . Jahrhundert zu viel¬
seitigen Streitigkeiten zwischen Eigentümern und Nutz¬
nießern , bei denen beide für ihr vermeintliches gutes
Recht eintraten . 1115 erschien eine Flugschrift , welche fürdas Volk für „Wasser , Weide und Wald " Befreiung vom
Zwange verlangte . Dies Streben führte dann späterden Bauernkrieg herbei . Dessen unglücklicher Aus¬
gang hat die Gewinnung des Aufsichtsrechtes der Re¬
gierungen über alle Waldungen beschleunigt .

Schon im 10 . Jahrhundert zeigt sich in der Der -
jüngung der Wälder eine sehr verständige Forstwirt¬
schaft . Die Geldnot der Regierungen infolge des 30 -
jährigen Krieges und der Hoizbedars Hollands führte
zu rücksichtsloser Ausnutzung der Wälder . In man¬
chen Gegenden wirkten der gesteigerte Bergbau , die
Pottaschebrennerei und Glasfabrikation in gleicher
Richtung , ebenso auch die zunehmende Streunutzungund die Vermehrung de« Wildes zur Befriedigung der
Iagdlust .

Die französische Revolution und die damalige Auf¬
stellung des volkswirtschaftlichen Grundsatzes : „laisser
kaire , Isisses aller I " und ihre Einwirkungen
auf deutsches Gebiet führten dann noch einmal zumRaubbau und zur Waldoerwüstung , die sich noch heute
fühlbar machen .

In der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts entstand die
Forstwissenschaft , die sehr bald ihren Segen über den
deutschen Wald ausbreitete . Noch einmal litten die
Waldungen unter den Kriegen von 1792— 1815 . Seit¬
dem ist der Wald immer ergiebiger geworden . Jetzt
überschreitet die jährlich genutzte Holzmaste 150 Milli¬
onen ckm mit dem Werte von 100 bis 800 Milli¬
onen Mark . Dennoch ist Deutschland genötigt , jährlichüber 10 Millionen obm Holz einzuführen .

Vielfach wird einer allgemeinen Holznot entgegen¬
gesehen. Der Vortragende tritt diese Sorge nicht , weil
einmal unsere Erde noch große ungehobene Schätze

von Holz in fernen Gegenden besitzt und weil anderer¬
seits auch in Deutschland noch viel Oedland bewaldet
und der vorhandene Wald ertragreicher gemacht wer -
den kann, wohl aber stellt er ein weiteres Wachsen
der Holzpreise in Aussicht . Er wies zum Schlüsse auf
die große Bedeutung des Forstwesens für die Wohl¬
fahrt unseres Reiches und Volkes hin und auf die große
Verantwortung , deren wir uns heute unseren Nach¬
kommen gegenüber in der Erhaltung und Pflege des
Waldes bewußt sein sollten .

Karlsruher kimskleben.
Großh. Hoskhealer.

Die bei der vom Hoforchester veranstalteten Mottl -
Feier aufgestellte Büste des verstorbenen Meisters ,
welche durch Schenkung der Frau Geheimrat Mottl -
Faßbender in den Besitz des Hoforchesters über¬
gegangen ist, wird von heute an für einige Zeit im
Foyer des Hostheaters zur öffentlichen Besichtigung
ausgestellt werden . Somit wird Gelegenheit geboten ,das Kunstwerk , welches aus dem Atelier des Bild¬
hauers Hemmesdorfer - München heroorgegan -
gen ist, in der Nähe zu besichtigen.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Donnerstag , 23. Nov . 6 . 19. „Der Rosen -
kavalier "

, Komödie für Musik in 3 Akten , Musik von
Richard Strauß . 7 bis nach 1411.

Freitag , 21 . Nov . 0 . 19. Penthesilea "
, ein

Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich v . Kleist . 148
bis 10.

Samstag , 25 . Nov . 19. „Oberon , König der
Elfen "

, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber .
7 bis 10.

Sonntag , 26 . Nov . Buß - und Dettag ; keine
Vorstellung .

Montag , 27 . Nov . 8 . 20 . „Weihnachtseinkäufe "
,eine Szene von Artur Schnitzler . „Lore "

, Komödie
in 1 Akt von Otto Erich Hartleben . „Lottchens Ge¬
burtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma .
148 bis gegen 1410.

Dienstag , 28 . Nov . 8 . Vorst , auß . Ab . Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt : „Orpheus in der
Unterwelt "

, Operette in 2 Akten (1 Bildern ) von
Osfenbach. 148 bis 1411. Allgemeiner Vorverkaufvon Mittwoch , den 22. November , vormittags S
Uhr an .

Eintrittspreise
am 23 . Balkon 1. Abt . 8 -st . Sperrsitz 1 . Abt . 6 -st ;
am 25., 28 . Balk . 1. Abt . 6 -st , Sperrsitz 1 . Abt .

4 -st 50
am 21., 27 . Balk . 1. Abt . 5 -st. Sperrsitz 1 . Abt . 1 «st

d) in Baden -Baden :
Mittwoch , 22 . Nov . 8 . Ab .-Vorst . : Zum ersten¬mal : „Weihnachtseinkäufe "

, eine Szene von Artur
Schnitzler . Zum erstenmal : „Lore "

, Komödie in einem
Akt von Otto Erich Hartleben . Zum erstenmal :
„Lottchens Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludw .
Thoma . 7 bis 9.

Brüder Post -Quartett .
Der Kammermusikabend des Brüder Post -Quartetts

unter Mitwirkung des Pianisten Th . Röhmeyeraus Pforzheim und Musikdirektor Hermann Post von
hier erfreute sich trotz des interessanten Programmsleider nur eines mäßigen Besuches . Die Quartett -
Vereinigung der Brüder Post ist hier nicht mehr fremd ;
schon mehrere Male hatten wir Gelegenheit , die vor¬
züglichen Leistungen dieser Quartettvereinigung zu
hören . Mit einer Novität des hiesigen Komponisten
Seminarmusiklehrer E . Gerspacher wurde der
Abend eingeleitet . Sein Streichquartett (Manuskript )in F -Dur — Allegro , Adagio , Intermezzo , Allegro —
ist ein in der Form sehr gut gelungenes Werk . Es
zeigt ein gutes Können und Gewandtheit in der Be¬
herrschung des Quartettsatzes . Besonders interessant
gestaltete sich der langsame Satz und das Finale . El¬
fterer ist ein tief empfundenes , in träumerischer Stim¬
mung gehaltenes Adagio , während letzterer in sehr ge-
wandtem und flüssigem Satz zwei äußerst originelle
Themen in Form einer Fuge verwebt . Das Quartettwurde mit viel Beifall ausgenommen » so daß sich der
Komponist dem Publikum mehrmals zeigen konnte .Mit einer vorzüglichen Wiedergabe des Klavierquar¬tetts A -Dur Op . 26 von Brahms durch die HerrenW . Post (Geige ) , A . Post (Viola ), R . Post (Cello )und Th . Röhmeyer (Klavier ) fand das Programm
seine Fortsetzung . Es erfuhr eine großzügige , geistig
durchdachte Wiedergabe . Besonders erwähnt sei der
sowohl in Auffassung wie Technik mit weichem An¬
schlag meisterhaft durchgeführte Klavierpart des Herrn
Röhmeyer . Den Abschluß des Konzerts bildete
ein Streichquintett Op . 97 Es -Dur von Anton Dvorak ,bei dem Musikdirektor Hermann Post vom hiesigen
Postkonservatorium die zweite Bratsche übernommen
hatte . Dvorak ist der glänzendste Vertreter der tsche¬
chischen Musik . Slaoische Rhythmen , charakteristische
Melodiengänge geben seiner Musik einen ausgeprägten
Charakter : er schöpft aus den reichen Quellen des
höhmischen Melodienschatzes , der auch für uns sehr viel
Sympathisches hat . Mit großer Leidenschaft und Hin¬
gabe , geistvollem Erfassen und technisch vollendet wurdedas Quintett wiedergegeben . Mit wunderbarer Klang -
schönheit wurden die tiefsinnigen slavischen, getragenen
Weisen , mit feurigem Temperament und mit fastzu Orchesterklang gesteigerter Tonfülle die csardas -
gleichen Sätze gespielt. Der stürmische Beifall möchteden Künstlern ein Zeichen sein, daß sie hier jederzeitherzlichst willkommen sind . Hst .

Soorl.
Wintersport.

c. Karlsruhe , 21 . Nov . Folgende Wettermel¬
dungen liegen vor : Todtnauberg : Schneehöhe

20 Zentimeter , anhaltend Schneefall , Weststurm ,1 Grad Kälte , Schnee körnig : Skibahn gut . Titi¬
see : Schneehöhe 8 Zentimeter , 0 Grad , Schneesall ,
stürmischer Westwind ; es schneit weiter . Belchen -
Multen : 20 bis 25 Zentimeter Schneehöhe , 1 Grad
Kälte , weich, Wetter : Nebel und Schneesturm , Ski - und
Schlittenbahn fahrbar . Freuden st ad t : Schneehöhe
durchschnittlich 6 Zentimeter , naß , weiterer Schnee -
und Graupelfall , 1 Grad Wärme . Herrenwies :
5 bis 10 Zentimeter weicher, nasser Neuschnee , 0 Grad
kaü , trüb und neblig .

c. Vom Feldberg , 21 . Nov . Lei einer Temperatur
von 2 Grad unter Null und leichtem Westwind herrscht
heute den ganzen Tag über dichter Nebel und Schnee¬
gestöber . Die Schneehöhe beträgt 30 bis 35 Zenti¬
meter . Ski - und Schlittenbahn sind in gutem Zu¬
stands _

Lufksahrk.
Friedrichshafen , 21 . Nov . Das in den Besitz der

Reichs - Militärverwaltung übergegangene
Luftschiff „L . Z . 9" hat heute vormittag um 1410 Uhr
nach seiner Verlängerung die erste Probefahrt ange¬treten : an derselben nahmen teil : Major Neumann
und Hauptmann Schoos als Kommissare . — Um 1411
Uhr ist das Luftschiff unter strömendem Regen glatt
gelandet .

Berlin , 21 . Nov . Die Rückkehr des Zeppelinluft¬
schiffes „ Schwaben " nach Baden - Oos ist ledig¬
lich abhängig von der Windrichtung , die in den zu
berührenden Gegenden herrscht. Man rechnet aufeine allmähliche Drehung , die der Heimkehr günstig ist.
Auch wird mit Schneefall gerechnet.

Im Luftballon über den Ozean ?
f. Reuyork , 21 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der

Leutnant Gericke kündigt an , er wolle den Versuch
machen , mit einem Luftballon ohne Motor den At¬
lantischen Ozean zu überfliegen . Der Aufstieg sollan einem Tage im Januar hier vor sich gehen .

Arbeiterbewegung.
HM , 20 . Nov . Ein Haufe streikender Ar¬

beiter der Oelmühlen griff 2 mit Oelkuchen beladene
Wagen an und bewarf die Polizei mit Steinen . Diese
zog blank . Mehrere Polizeibeamte wurden verletzt .Ein Mann wurde verhaftet .

Die Eisenbahner in England .
London , 21 . Nov . Die Abstimmung unter den An¬

gestellten der Eisenbahn enthüllte eine sehr kamp¬
feslustige Stimmung unter den Angestellten in Süd -
Wales . Ueber 90 Prozent der Taff - Valebahn haben ,wie berichtet wird , für den Ausstand gestimmt . Die
Weichensteller der Great Western - Bahn in Cardiffhaben in einer Resolution ihrer Unzufriedenheit überdie geringen von der Regierungskommission gewähr¬ten Zugeständnisse Ausdruck verliehen und fordern eine
Erhöhung des Wochenlohnes um 3 Schilling . Voneiner Massenversammlung der Arbeiter der General -
Railway in Newcastle wurde beschlossen , den Arbeitern
zu raten , für den Ausstand zu stimmen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. Nov . (BudgetkommissionFortsetzung .)
In derNachmittagssitzung der Bud¬get k o mmission verbreitete sich der Staats¬

sekretär des Auswärtigen sowie Gene -
rälfeldmarschall Freiherr von der
Goltz über die islamitische Frage , spezielldarüber , ob durch die Einigung zwischen Frankreichund Deutschland bezüglich Marokko eine Durch¬brechung der islamitisch - deutschen Be¬
ziehungen eingetreten sei . Sie sprachen sichdahin aus , daß die Neutralität , wie wir sie in dem
italienisch - türkischen Krieg beobach¬teten , das einzig mögliche wie gegebene sei . Die
Einzelheiten wurden vertraulich behandelt .Bei der Besprechung der Einzelheiten desMarokkoabkommens führte der Staats -
sekretär aus , die Freiheit der Küstenschiffahrt seidurch die Algecirasakte festgelegt . Hinsichtlich der
Postanstalten bleibe der Status quo , d . h . Deutsch¬lands Recht des eigenen Postdienstes aufrecht erhal¬ten . Im Telegraphenwesen sei Deutschland im all¬gemeinen gegen die Differenzierung gesichert undhabe noch das besondere Recht , ein Kabel in Casa¬blanca zu landen ; die Dertragsrechte Deutschlandsgegenüber Marokko blieben bestehen ; bei Beschwer¬den hinsichtlich der Vertragsrechte wende sichDeutschland künftig durch französische Vermittlungan den Sultan . Die Algecirasakte sei keineswegsaufgehoben . Das neue Abkommen sei eine Erläute¬rung und eine Ergänzung des Abkommens vomJahre 1909 , das seinerzeit die Ausführung der Al¬gecirasakte bezwecke . Das Abkommen schütze da¬gegen , daß Zollerleichterungen an der algerischenGrenze zu Ungunsten der Seeeinfuhr eintreten . Ge¬gen das Prämiensystem zugunsten französischer In¬teressenten biete der Vertrag ausdrücklich Garan¬tien , Umgehungen der Vertragsbestimmungen in
Rechnung zu setzen und gegen das Abkommen gel¬tend zu machen , gehen nicht an . Wollte man damit
rechnen , so könnte man überhaupt keinen Vertragschließen . Bei Artikel 5 legte der Staatssekretärdie Bemühungen der Regierung im Interesse eines
Fusionsvertrages der Brüder Mannesmann mit derUnion des mines dar und wandte sich gegen die ineiner Zeitung veröffentlichten Angriffe der BrüderMannesmann auf die Regierung . Bei Artikel 12bemerkte der Staatssekretär , daß das Schutzgenof -
senrecht vorläufig weiter besteht . Bei der folgendenBeratung des Kongoabkommens erklärte derStaatssekretär , über die Abtretung von Togo wurdeernstlich nicht verhandelt , wohl aber über gewisseGrenzregulierungen in Togo . Diese Verhandlungenseien nicht zu Ende gekommen , weil man den Ver¬tragsabschluß nicht weiter verzögern wollte . —Nächste Sitzung morgen .



Berlin , 21 . Nov . (Budgetkommission des
Reichst « g« s .) Gouverneur Sols stellte fest,
das Gerücht, er sei mit dem Konwab kommen nicht ein¬
verstanden, entspreche nicht den Tatsachen. Ein ganz
zutreffendes Urteil über den Wert dieser Kolonie könne
noch nicht adgegeben werden. Vorläufig würde» 2H
MRionea tu den Etat eingestellt . Der Staats -
sekretär Wermuth teilte mit, der französische
K« ig»etat weise eine Einnahme van S Millione« «ur
»er Kalo nie aus . Der Zuschuß de» Mvttettaad » de-
trage 1°/, Williove«. Äußerem stabe Frankreich eine
für dm KonA » bisher nur teilweise begebene Anleihe
von 21 Millionen Franken ausgeworsen. Staats¬
sekretär von Niderlen - Wächter gab sodann
eine Darftellrmg der Ganges der VerhaiOnnPeu - Zu¬
nächst habe Frankrolch nur wertvolle Grenzregulie¬
rungen für Kamerun angeboten. Deutschland habe
aber Wert daraus gelegt , an den Kongo steranzukom-
msn, «m bei Liästiom Veränderungen « Zeatval-
afrika nrttzufprechm. Frankreich habe jetzt zugesichert ,
sich bei «der da » h » t« e Longsbecke «
mit Deutschland zu verständigen. Deutschland habe
erreicht, was « seicht « erde« Kennte ohne di« Vorlage
z» gefährd« , .

MeM -KrSscher Meg.
? LaN-n jw Iteg Sffche» M « c.

s. Mrwflmckst » pel. 21. Nov. (Eig. Drcchckericht.s
Italien hat Rußland amtlich seinen Ensichkuß , zur
Blockade im AegäIschen Meer zu schreiten ,
mrtgeteL. Es handM sich wahrschemkich um dir D « r-
da n el len . Die Türkei bereitet di« letzten Maßregeln
vor, die Einfahrt in die Dardanellen zn sperren .

ZLchico rWet « etter.
f. Malland , 21 . Nov. (Eig . Drahtbericht.) Am

Hasen von Tarent herrscht lebhafte Tätigkeit . Zahl¬
reiche Kohlenschiffe sind damit beschönigt, die Kriegs -
schiffe mit Brsmmsterickl zu »ersehen . Tag und
Nacht wird im Arsenal fieberhaft an der Ausrüstung
gearbeitet. Torpedoboote und Torpedobootzerstörer
sind in langen Reche» veranLert. Ein dritte « Ex¬
peditionstorp » soll ausgersistst « « den . Las Mr
Besetzung der Inseln im Archipel «md jener
Punkte der klein-asiatischen Küste bestimmt ist, die im
Lause der nächsten Tage «a« der italienischen Flotte
beschossen werden sollen . In einigen Tage werden
ArtilleriematerÄll wid Hostungsgeschütze nach Tripolis
abgshen.

Zesefte SschüchL«.
Das MieN «m 76ederde «kschen Vank-Prozetz.
Dortmund, 21 . Nov. Die Strafkammer verurteilte

nach 17tägiger Verhandlung den früheren Inhaber der
Riederdenischen Dank Ohm wegen Vergehens
gegen das Depotgesetz, Urkundenfälschung und Untren«
zu 8 Monaten Gefängnis und 210V ttl Geldstrafe.
Die Prokuristen Schmitt und Brenner wurden wegen
Beihilfe zu 4 bezw . 1 Monat Gefängnis verurteilt.
Die beiden letzten Strafen wurden als durch die Unter¬
suchungshaft verdicht erachtet .

Schwere» SpcvngnuHlück.
Nordhomseu (Thüringens, 21 . Nov. Auf dem Ab¬

bauschacht des fiskalische « Kaliwerkes Zwei-
Bodungen hat sich heute ein schwerer Unglücks -
fall ereignet. Line Drittelmannschaft in Stärke «on
16 Man » wurde infolge eines zu früh losgegaageae«
Sprengschustes durch Herabfalleudes Gestein » er -
schüttet . 11 Wann find tot , ein« ist schwer ver¬
letzt . Die vier anderen lärmten lebend geborgen
werden.

Me Deutsch« » dz L-oNdo«.
London. 21 . Nov. Auf dem Iahressest der deut¬

schen Schulen Londons, das gestern unter reger Be-
tciSgung der deutschen Kolonie und in Anwesenheit
von Vertretern der deutschen Botschaft und des Gene¬
ralkonsulate » gefeiert wurde, sagte der VorsitzendeDr . Ernest Shuster in seinem begeistert mrsgrno imne-
uen Kaistrtoast : „Die hiesigen Deutschen ,die in treuer Liebe au ihrem Vaterland« hängen, haben
einen sorgenvollen Sommer durchlebt . Ich fühle mich
gedrungen, dem Gefühl ehrfurchtsvollster Bewunde¬
rung und inniger Dankbarkeit Ausdruck zu geben für
die Weisheit und Festigkeit , mit der der Kaser es »er¬
standen hat, im IMeresje des Reichs und der Zivili¬
sation den Frieden zu erhalten.
DÄmkte Wer die auswärtige PokM Englands.

London, 81 . Nov . Im Vaterhaus stellte
Lsguith die Regierungserklärung und Debatte
über die äußere Politik für 27. November in Aussicht .

Rastland «nd Eoglaad st» Persien.
London, 21 . Noo . (Reuter .) Da die bchlomottzchen

Beziehungen zwischen Rußland und Persien ab -
gebrochen find , Hot Persien seinen Streit « it der
russischen Regierung in die Hände der britischen
Regiert « g gelegt und Liese gebeten , vorzuschlagen .
welches Versrchr« ! Persien «insthlag « , so«.

Loebo«. 81. Nov. Die „Times'" kommt ln einem
langen Leitartikel in gewundener DraumentaLou zudem Schluß. Laß das Gesuch der persischen Regierm^an England, in ihrem Streite mit Rußland zu »er¬mitteln, unannehmbar sei . Persien Me erst ein«
regelmäßige Negierung eLnrjchteu.

An » Mexiko .
Neuyork, 21 . Nov . Nach einem Telegramm au»

Mexiko ist an der Narbgrenzr die MobilPeruag von
25 0V0 Mann ungeordnet worden.

Ae »evodüim M Wmr.
Peking, 21 . Rav . Di« republikanischen Behörden

sichern die Zahlung der Kriegsentschädigungund derjenigen Anleihe « zu, dir -var Drvklamir -
rang der Republik abgeschlossen » vrden sind .

pekin^ lll . Nao . Ausländische Mlssiouar «
haben di« Nachricht hierher gebracht, daß bei einem
Gemetzel in Hfi -an-Fu (Provinz Scheust ) die Mission«,
rm Beckmann und chr Kind, ei« iw Dienst der chinesi.
schen Wist sichender Drutschrr namens Henne
Mit Familie und andern Ausländern ermor «
det wurden . Die Staatsangehörigkeit der Mis¬
sionarin Beckmann ist nicht bekannt. Untersuchung ist
eingeleitrt. Die Ausländer haben auf Anraten d«r
Konsuln Tesungk

'
mg verlostes.

Peking. 21. Nov. Meldung de» Reuterschen Nur .)
DieGesondtschssten . d« «och keine Maßnahmen
getroffen Hecken, berate« jetzt über die Lag« . Ohne
ein starkes Expeditionskorps kann autzechrckb des Be¬
reichs der auf dem Jangtse liegenden Kanonenboote
nicht» getan werde». Ich »reisten Gesandtschaften ne»

Lck

ten ihren Staatsangehörigen bereits vor 3 Wochen ,
sich aus dem Innern des Landes zurückzuziehen . Doch
nur wenige leisteten der Mahnung Folge. Andere
schickt« ihre Frauen und Kinder hört .

Pekky . 21 . Noo . Der ReichsauSjchuß »erlangt dir
sofortige ÄbschassuiA des Zopjes und die Ein¬
führung der g reg orianischen Kalenders oo«
1 . Dezember ab. Ei» Tdöt zur Berwirktichung dieser
beides Reformen steht bevor.

Peking. 21 . Nvo , Die Aufstau dis ch -en in der
Provinz Sche « ii stimmten dem Plan zu , daß
Iuanschikai Präsident der Republik werden
soll, verlangen aber, daß er die Maodschus verläßt.

Peking, 21. No». Ae Meinungsverschieden¬
heiten zwstchen der Nationalversammlung
und Juantchikai sind im Zunehmen begriffen.
Iuanschikai hat die Nationalversammlung noch nicht
besteht. Seine Keifertrene sicht «vtzer Zweifel.

Pekipg, 21. Nov . Iuanschikai scheint sich allein dem
Thwone gegenüber vemutwortlich zu suhlen. Ent -
goge» Ler ge- en die Wetterführung Ler Feinbset̂ z-
Leite» »o« Pavlamsnt Gefaßte » SuHchüeßusg wirb
die 1 . Brigade Wand schar «ach Süden abmarschiere ».
Die Nationalversammlung hat ihre Zustimmung z»
einer geplanten Konferenz von Provinzvertreterv ge¬
geben, die über die Frag «, ab Monarchie oder Repu¬
blik entscheiden soll. Sie bietet zahlreiche Garantie »
für die Sicherheit des Hoses, will ecker keine Pension
bewillige».

Tsingtau, 21. Nov . Der Kreuzer „Emden , ist in
Tschifu eingetroffen. Die Amerikaner und
I a parier landete« dort insgesamt M Man », die bald
wieder zurückgezogen werden sollen . Die Hanptschwie»
rigkeit, die Truppen in Schantung treu zu halten, liegt
an der Soldauszahluwz.

London. 21 . Nov. Wir die Zeitung«, melde», ist
der Föh rer der Aufständischen in China, Dr . Sun -
jatfen . der sich 10 Tage lang heimlich in Lauda«
ausgehalten hat, gestern vormittag von hier » ach
China abgereist . _

Ae WnMHage.
Morokko in - er sächsischen Samiser .

Dresden . 81 . Nov . In der Zweiten Kammer er¬
klärte Staatsminister Gras Mtztum v . Eckstadt, die
berufenen Vertreter derRrichspolitik hätten alles
daran gesetzt , die Marokkvsragr einer günstigen Lö¬
sung zuzuführen. Darüber habe zwischen den Ver¬
tretern der einzelnen Regierungen- volle Ewigkeit ge¬
herrscht und es sei dem Reichskanzler das Ver¬
trauen ausgesprochen « arden. Der Minister wie»
dann auf die Erklärung der Reichsregierung hin, küns-
tig in Fragen der Beräuhernng von Kolonien den
Reichstag zu hören ; die Negierungen stimmten ein«
dahingehenden Aenderung des Schutzgebietsgesetzes zu.
Was die Einführung eines verantwortliche »
Reichsministeriums betreffe , so lehne es die
Regierung ab, einen solchen Antrag zu stellen . Die
Erhaltung des bundesstaatliche » Charakters
des Reiche» sei eine Grundbedingung Pr sein Ge -
deihen: darin folge man dem Fürsten Bismarck.

An» - er französische« Kammer.
Pari », 21 . Nov . In Ler Kammer warf Dange dem

Minister des Aeußern vor, er habe di« deutschsran»
zösksch« Verhandlungen gepflogen, ohne i« di« spani¬
schen Dokumente Einsicht genommen zu haben. (Lärm .)
Vorige gab der Befürchtung Ausdruck , daß de Selves
weder im Lande noch im Auslände die nötige Tatort -
tat besitze . Der Minister autwartrte hierauf , die
Kammer werde binnen kurzem zu den Debatten über
das deukschlfranzöflsche Uebereinlommen zusammen-
treten und Gelegenheit habe«, es zu sagen , wenn sie
kein Vertraue» zu chm hege.

Frankreichs „Auswärtiges Ami*.
Pari». 21 . Nov. Der Obmann des Kammerausschrch -

ses für auswärtige Angelegenheiten Leschaaet be¬
schäftigt sich in seinem heute zur Verteilung gelaugten
Bericht über das Budget des Auswärtigen
eingehend mit den Umgestaltungen, deren Notwendig¬
keit durch Ne jüngsten Vorkommnisse erwiesen wor¬
den sei. DeschanSl befürwortet die Errichtung eines
GeneralsÄretariats , Nr Schaffung eines Beamten¬
statuts, um willkürliche Beförderungen und Begünfti-
gungen hintanzuhallen , und eine genaue Ueber-
« achung der Ausgaben , um allen Unregelmäßigkeiten
ein EaN zu mache» . Sehr auMhrlich behändest Des-
chvml Ne Marokkanisch « Frage . Er zollt
der von der Regierung befolgte « Politik, insbesondere
der Expedition noch Fez, durch die die Europäer ge¬
rettet worde» feien , Anerkennung . Sodann wefft er aas
Ne durch da» Disagio und den Mangel an Hartgeld
hervongorusear schwierige Finanzlage Marokko» hin
und heckt fthließlich hervor , daß der marokkanisch« Han.
del Frankreichs von 42 MWionen im Jahr IMS ans
SS Millionen im Zechr 141V grsürgen sei .

Me französisch-spanischen Verhandlungen .
Par « . 21. Nov. Das pLcho de Paris "' meSet, daß

die französisch-spanischen Verhandlung« über Ma¬
rokko frühestens in 14 Tagen beginnen « er-
de», und meint , daß die Zauderpolitik nicht sehr ge-
schickt s« . Denn die französische Diplomatie « weck«
dadurch den Eindruck , daß sie Ne Veröffentlichung
dieser schwierigen Erörterungen fürchte und nicht rocht
wisse, « a» sie wollt«.

Madrid. 21. Nov. „JmporM " erklärt die Nach¬
richt , wonach Ne amtlichen Kreise Spanten » einer
Beutvalisterung der Eisenbcchnzonr Tanger—Fez im
Gebiet von El Kfar zuftimmen würden, als durchaus
unrichtig. Ebenso unrichtig sei Ne Meldung, daß
Spanien Larache und Es Ksar gegen eine auf den
französischen Markt zu legend« Anleihe räumen würde.
Die Franzosen sollten rnNich zu der Ueberzeugung
gelangt fein, daß in Spanien ickemond an die Räu¬
mung von Laroche und El Ksar denke, und daß es
überhaupt SberskSffig wäre, auch nur Verhandlungen
hierüb« «mzuknüpfen .

Generell ToMe .
Pari ». 21 . No» . Das „IosrnN " meSet, daß dir

Entscheidung der Regierung über die Affäre von
Oudsdah unmittelbar benorsteh «. General Tou .
töe « erde nicht nach Oudsdah zurückkehren , dafüraber das Kommando ein« Armeekorps erhalten.

Die Postämter st» Marokko.
Paris . 21 . Nov . Bezüglich der Frage der Post,ämter in Marokko schreckt der „Petit Partsten" , die

Ansicht der zuständige « französischen Kreise sei die,daß die ausländischen Postämter erst dann aufgehobenwerden sollen, wenn Marokko seine eigenen Post¬ämter besitze und der Wellpostoereinigung beigetreten
sein werde.

Aus der holländischen Kammer.
Haag, 21 . Noo . Der Minister des Aeußern erklärte

bei Beratung des Budgets des Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheit» , die Verhandlung» zur
Allederherstelluug der Beziehungen zu Veurzueto
würden fortgesetzt . Er gab ferner der llederzeugung
Ausdruck , daß das drnlsch - fr axzösische Ab¬
komme » de» Handel die » ätschastliche Gleich -
brrechtigasg garantiert .

Verschiedene Meldungen.
Schaffhausen, 21 . Nov . Ein Schuppe » der Bau -

anlage der Malchin«ffallrik Rmchhenbach , Zll-G ., ist
gestern infolge eines Windstoßes zosammen -
ge stürzt . 15 Arbeiter wurden zum Teil schwer
verletzt . Getötet wurde niemand.

Pari ». 21. No». Lar Stur » » etter der letzte»
Tage Heck an derfranzöfifchen und englischen
Käste sowie «» I «»« « große Verheerung» »»gerich tet
und Ueberschwemmungen verursacht.

Pari », 21. Roo . Aus Toulon wird gemeldet, daß
dir Zahl der an Bord der Kriegsschiff« Erkrankte»
bereits 1SV betrage . Fünf Matrosen seien gestorben.
Er scheint, daß die Erkrankungen nunmehr arg den Ge¬
nuß schlechten Waffers zurückgeführt werden. Der See-
prsfekt gab den Besch», baß Ne Mannschaften Ns auf
weiteres nur destillierter Trinkwaster «checkten sollen .

Port Said . 21. Nov. Der König und die
Königin von England sind an Bord des Dampfers
„Medina " hier eingetroffen. Lord Küchen er begab
sich sofort «n Bord . Der Khedwe , der türkische Prinz
Zw Eddi» und der Premierminister waren ebenfalls
erschien« , am das Königspaar zu begrüßen.

llvnfiaä llnvpel. 21 . Roo . Entgegen einer Meldung
auswärtiger Blätter , hat in Kiutchiho kein Brand statt¬
gefunden. Dagegen hat vorgestern eine Feuersbrunstdir klein« Stadt Si « « « vollständig zerstört . Die
Kaserne, der Koackk , sowie dir Regieruagsgebäsde und
zahlreiche Wrch^ ässtr sind medergebrannt . Der
FwanzministN hat tausend Pfund zur Linderung der
ersten Rvt geschickt .

Reuyork, 21 . Nov . Im Maate Washington ist der
ganze Küstenstrich »an einer schweren Leber -
fchwemmunz heimgesucht worden.

Reayork , 21 . No». Eine schwere Gruben »
explosiv « ereignete sich Ln den Bvtton Krerk-
kwhlendergwerken in Bivirm <W«st-Mrgmia ). Acht¬
zehn Personen , darunter vier Ingenieure , Ne die
Untersuchung der Grube Vornahmen, sind getötet wor¬
den. Sechzehn Leichen konnte « bereits geborgen
» erd«

Lies ««- Las.
Die «Elfer " am 11 . 11. 11. (Eia scherzhafter

Telegrammaustausch der „Etfer "^ Die deutschen
Regimenter Nr . 11 leisteten sich am 11. 11. 11, Mio
an dem Tage , an dem der Poststempel dreimal Nie
Ziffer 11 ousweist, einen hübsche« »Scherz, der
durch ihre Legünentsuumiuer veranlaßt wurde .Alle diese Regimenter sandten einander am 11. 11.
11 . Glückwunschtelegramme . Um die Anzahl der
Ziffern 11 noch zu vergrößern , wurden die Tele¬
gramme von den einzelnen Regimenter » pünLt -
lich vm 11 Uhr 11 Minuten vormittags zur Ab¬
sendung gebracht , so daß der Poststempel dieser
Telegramm « nicht weniger als S mal die Ziffer
11 anfzrrweisen hat . An dem telegraphischen Muck -
wunschaaStausch waren folgende Regimenter be¬
teiligt : das Dragoner « grment vo« Wedel (pmn-
merschesj Nr . 11 i» Lyck, das Ereaad ieroegimeut
Künro Friedrich III . (2 . sihtestschesf Kr . 11 i«
Breslau , das kurhesfifche Iägerbollckllori Nr . 11
in Marburg , ferner die MaschinengewehrabteillrugNr . 11 in Metz. Don Artülerie -Xegunentsc « war « »
daran das 1. kurhesfifche Fel
Nr . 11 zu Kassel und das 1.
arttllerie -Reginreat Nr . 11 in
Außerdem wurden noch GILLwüusl
mit dem 2. westfälischen Husaren -Regimeat Nr . 11
in Krefeld , mit dem Ulanen -Regiment Graf Kas¬
seler (L brvndenburaisches ) Nr . 11 in Saarburgund mit dem kurheflischen Pionierbatmtlvu Rr .11
in Hana .-MLnden . Insgesamt beteiligten sich an
Liefern Seherz demgemäß neun Regimenter . Die
Telegramm «, die diese Unzahl von „Elfen " an die
„Eifer " enthalte « , und die « ur alle IVO Fähre ein¬
mal aufgegeben » erden können , werden als Merk¬
würdigkeiten bei den Regimentern assbewahrt
werden .

ldartillwn e-Regiment
wef

Lin zufa» me«seftohlevc» Darenhwis . Dar größte
Warenhaus Rußlands ist. wie «ms Petersb » rg
geschrieben wird, das Warrvhas » «au Spajew und
Schjebetnikow in Tambow, das erst vor kurzer Zeit
säinen riesigen Warenhauspalast bedeutend vergrößert
hat und die Bewohner des ganzen Gouvernements zu
seinen Kunde« zählt. Die Haupterfolge dies« Waren¬
hauses wurden durch Ne uiwßanbliche Billigkeit « ylell,
die Ne Waren des Warenhaus« ouszeüAete . Me
Lausteutr waren sich einig , daß der Verkaufspreis sehr
vieler Waren geringer war . als der Einkaufspreis .
Das Rätsel, vor dem olle staaden, wurde jüasst durch
eine eigenartige Feststellung gelüst. Man wird sich
erinnern, daß vor wenigea Woche« Mitteilungen über
ungeheure Diebstähle, Ne besonders auf der Uralbrchn
vorkamen, durch die Presse Hngea . Erfotzttayen bei
der Regierung von deutschen, englisch« , und französi¬
schen Firmen waren « > der TogesorNrung. Man stellte
jetzt durch Untersuchungen fest, daß alle Diebstähle im
Aufträge der oben genannten Wmwchausfirma erfolgt
waren . Meistens holten sie Ne Gepäckträger der
Eisenbahnen in ihrem Dienst . Für 50 bis 100 Nckel
monatlich mußten die Gepäckträger dem Ware»- « »
täglich größte Bestände von Ware« herbeischleppen .
Auf Liese Weise kamen Ne Xeksrddiebstähle m der
Bahn zustande. Die Inhaber des Warenhauses sind
bei den billigen „Elnkaufsmöglichkeiten" trotz der KW.
gen Preise in den acht Jahnen, in denen Las Waren-
Haus stand. Millionäre geworden. Es wurde so unge¬niert gestohlen , daß größere Lallen »och mit dem
StempÄ der Bahn versehen waren . Da mit de»
Waren ein ganger großer Speicher gefüllt morde, sowird Ne Gerichtssi ^ ing über dies« Schwindeleien in
dem Speicher stattfinden müssen , wen» alle gestohle¬nen Gegenstände dem Gericht nörglest werden stillen .
Es waren allein Bijouterie«. Spitze« und Ilhrkette«im Gewicht von 70V Zentnern Vorhände«. Man konnte
darum auch Uhrketten , die regulär L Rubel kosten
müssen , für 1 bis 2 Rubel kaufen. Rckürtich strömtealles hierher, and nicht nur die Privaüente , sonder«
auch Nr Besitzer größerer Geschäfte in frencken Stäb -
ten bezogen ihre Waren aus dem Warr«horHe. da sie
fi« aus der Fabrik nicht billiger bekommen kownten.Me Inhaber des Warenhauses sind flüchtig geworden,als sie von der beginnen!« , Untersuchung Wind be¬
kamen . Es ist dies bereits der zweite Füll , daß Nr
Eisenbahn wider ihren Willen GroUieserantm für
Warenhäuser wird . Schllld dar- n hat natürlich nur
Ne mangelnde Kontrolle.

Handel. Gewerbe uab Verkehr.
fAarei,markt .

Karlsruhe , 18 . Rmckr. Viehwarkt Mmtkchrr
Bericht). Zuftchr : 18S2 Stück , Ochst» SS Stück ,Bullen 25 St . , Kühr 77 St . und Färse» W Sst , gern«
genütztes Jungostb (Krrsier) — Sü , LLber 2 ^8 Stück ,
Stallmastschafe— St ., Wewemastschast - St ., Schwei «
1453 St - Es »mrde bezahlt für SV Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollstestchige, auSgemästrte höchsten SchlaLt-
wertes , Ne noch nicht gezogen haben (mlgyocht) 82—dt -ck,
oollfleischige ausgemästetc im Alter von 1 —7 Jahre « 88
bis SO junge fleischige , nicht ausgemäftrtr nno ältere
« saanästete 8S—87 mäßig geaotzrte puige « ck M
geocchrN äl «re — Bullen , vollfleijchGe ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwettes 82—81 -ck , vollflrifchM
jüngere 78—bü achtzig genährte junge uud gut ge¬
nährte ältere 74—78 °F , Rühe , oollfleischige. ousge-
«chstete Färse» höchsten Schlachäoärtes 88—ÄS uk , voll-
sterschi« « rsgemästete Kühe höchsten Schlachtwettes bis
M 7 Iohva , 88— 71 -ck, «tteve ««gemästete « ck
wenig gut entwickelte jüngere Kühe W—68 -1!,
mäßig gemShche Krche — -ck, grrmg »michche Kühe
S4 NS M -M, Kälber , wstürve Mvft - und
beste Saugkälber 97-100 -1!, geringe Mast- und gute
SanMlber 32—W «ck, gerilMre Saugkälber 87—SV -ck,
Weidemastfchase , Mastlammer geringen
Lämmer und Sästrfe —.— -ck , Schweine ,
vollflrifchige Schweine von M —IVVKilo flllv - LVVPfd.)
Lebendgewicht 83—LS -L, vollflÖschiK Schweine unter
W Kilo < 160 Wd.) Lebendgewicht - - Tendenz
des Marktes: ziemlich lebhaft .

Schlachthaf . In der Koche vom 18 . Rovbr. bis
18 . Roobr. Mirorit rm hiesigen Schlachthsff gchchiochtttt
IMS Stück Dich, und zwar: 224 «Aroßmch M Ochsen,71 Rinder , 7e Kühe , iS Fmren) , 38t» Mlber , SSL
Schweine , 48 Hammel, 5 K ^zen , — Kchleck , 2 Ferkrk,8 Pst ,de. 11 ?N4 Mo Fleisch wurden ««ßeidem « m
Mswarts emgffühtt « ck der Beschau »ntrrftM .

Industrler ».
Dir Ber« Ät»nz der Maschioeufobrik Gritz .

« er . L -G ., Durlach . 1e» mit . daß d« « erk «at
besthostcht ist und Ler Umsatz Hegen das Lorstchr « «
» eitere Steigerung erfahr« ! chöck. Falts » cht «rwar-
hergesch«« L» Mche rinchekn, km» Ne Li » i -
d « » de pro 1411 « 8 17 Proz . i» Aussicht g« « -
We« « ordme.

» . rilmochein, . 19. « ov . Im Bericht der Pfeil -
zische « Preßhes « , « nd Spritf « brik L » L-
» i - » Hasen a . Ah . « nd aus - esührt: Der Ver¬
band - « tsch« PrehhefefcckrikemLn, G . m . b. ft ., dem
wir als Gesellschafter ««gehören, hat für unser Unter¬
nehmen eine Besserung der Verhältnisse gegen früher
nicht Beschaffen. Wen« er auf der einen Seite einen
weiteren Preissturz der Hefe verhindert hat , so mnßst
« chererseits unsere Produktion « hchkch « iTischvimkt
» erden. Watt des erhoffte« prozentualen Zuwachs »
an Prödsttümsrecht ist infolg , von Gründungen Äng-
freier Fabriken d« Gegenteil ««getreten. Die ge¬
schäftlichen Verhältnisse der einzelnen am Verband
bttvilWe« Fabriken sind so »erstNeden geartet, daß
ein gedeihliches Zusmmnenarbeiten auf dir Dauer wrchl
kam« möglich sein wird . Der Erlös für Rohspirstvs
war etwas höher «ls im Vorjahre . Aach bst Be¬
schäftigung unserer Reinigungsanstalten war besser,
wennKsch sie hinter den Jahren vor Inkrafttreten de»
neuen B lvmrtwedfftqurrgesetzes weit zurnckbleM .
Mit dieser Einbuße dürfte dauernd zu rechne« fett.
Der Gewinn per 20 . September 1411 beträgt luv .
des vorjährigen Vortrages van -L 14831 <84SlH
-« 2878M gegenüber 2284W l. A. Rach Ahzn,von -kl 5V VM (wir i . V.) für Abschreibungen «ni»
des vorjährige» Vortrages ergibt sich für das ver¬
gangene Geschäftsjahr eiu Reiogemian von ,4t ILZ SS!!
gegen 174495 t . B . Roch de« «büche» Rück-
stolluugen gelangt eine Dividende »o« 12 Prag
zur Verteilung (10 Proz . i. B .) , » ährend S71A
(14831- aus neue R«N« ng vor, «trag» weiden.
Ueber die Unechten im »eura Geschäftsjahr wird be¬
merkt: Wir halten es mit Rücksicht auf die unsichere»
Verhältnisse an Hefegejchöst für zweckmäßig , einen
größeren Betrag «ms das ueve Jahr -orzutrogen vvt
hegen im übrigen die Ueberzeuguug, daß wir auch
für einen etwa erneut beginnenden Konkurrenzkovyf
miss beste aerüftet Lnd.

K. Alamcheü«. IS. Roo . Im Geschäftsbericht Nr
Bayerischen Bi erbrauer « i -Sefeilsch ast
vorm . H. Schwarz , Speyer , wird über Ne
Aussichten iw neue« Geschäftspchr bemertt : Im lo»
senden Geschäftsjahre hob«, sswo^ di« Gersten- «äs
auch Ne chopsenpreist eine aicherMvöhsliche Höhe er¬
reicht , was das Erträgnis besnträchtiFM wich. —
Nach den übliche« RücksteLmqe« wird Ne SerkeilmUeiner Dividende «o» 8 Proz . vargeschlagen , wäh- .rend 20 LSI -K ans « sae Rechnung vargetrage»
werde «.

Konkurse in Vode ».
Amtsgericht Wiesloch . Nachlaß der Frau Anis»

Biets ch Wwe. , Susasna geb . Wcchl ft , Walldach
'

Prüsungstermin am 22. Dezember, nachmittags 2 llhr.

Mittwoch , dm W. November 1911,S Uhr: Haupt , GenchKoollzicher . Zwa^ Z-Vnstei-
skigenmoim Pfandiokal Stchrsttaßr 28.2 Uhr : Z. Madlener , Auktionator, Waren - '
Bersieiger« » . Rüovarrerstratze20.2 Uhr: Lrrde , GertchtSvoLzststw, Z» a»gS - Bersia-
geuwg im Pstmdlvtsl Stemswqst 2L

Tagesavzeiger.
kSKHerell wolle man au? de» betr. Inserate» ertcheaü.

Mittwoch , den LS . Rovemler .« alosiemm. 8 lLr
Resibe »jftheitter . Vorstellung .Welt -Sinem «t»gv»ptz. BorstrSnn̂
Mctropol Theater . Horstelümg .Kaiser Siue »»atos »»ph . Lorstellm»Univ « Kino . Vorstellung.
3entral -Ki .no. Vorstellung .
Snxeum . Vorstülung.
NaffewPmrorama . Geöffnet von 8 Mr AS 1v M»

abends .
Museum . 8 Uhr Liederabend Jan van Gorkom .Tmr » grasrinde . Darnmabt . 8 , - -S —^ 10 Uhr , Koetzc-

schule, Gartrnsiraßr .
MSnvrrtarnvrret « . I . Ufte HerrewRimc , ' <9 Nk

10 Uhr , Zentralttwckhalle , Müdchmabl. ä— S Nht,
Vorschule . Gaitenstr., 1. Dmacaabt. »,4S- 9 iHr,
LeutraltnrnhaLe.

Verein für Verbrsirrang der Kranen klrtdnu «.
ls— S UhrLiuüerturukurse, 5—8 Uft Dwvemurickinst ,
Gockbeschulr.

» »entgeltliche RrchtSESkunftsielle Kr »ft» »
«ntte » e : Abends «an « ks 8 UN nn Smvaitt-
simmcr des Landgerichts , H« rZ-Tho« »-Straße 7 ü ,
Eingana Hauptvoltal-

Bad . Knnft cwerbcvcrein . ' /rZ Whr Dortrag
. »>' - Grarvenitz nn großen Rachamsaal.Eintrn chtosaal . ' tzS Uhr Dmtrag über Schlaflossta w.
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Warenverftergeruug .
DousorStag , de « SS . November , vormittags V'ft

»»b «achmittags 2 Uhr , iverde ich im Austrage Rühhurrrer -
straße SO gegen bar öffentlich versteigern

I größere Partie feingeNeidrtr Welenkp« ppen,L Partie Daorenftrümpfe , Ki» derftr«« Pst! «»d
Sorten . Herren - und Damenffchirme in Leibe n»d
Halbseide , Dameuhcmdeu . Keiuücüsti uud Lvpstistcobeznge ,
Zigarren , Zigaretten , Kakao, Tee, Kerzen. Bodemvichse, Gftt -
talin ; ferner S « ene Diwans , 8 Bertikos , » Cst ' f -
fo »« iere , 2 eis . Kinderbette «, ea . Ä» Psb . ivett
federn , » kompl . Wohnzimmer , behebend m 1 Buffet.
1 Kredenz. Umbau. Diwan, Äu-zächristh, 4 L'ederstühleu.dunkel eichen. Liebhaber labet - Sslichft ein

Madlenev, AMouatvr.
IM . Die Möbel kommen um 4 Uhr zum Ansgebot .

I

mit tlS Zimmern und allem Zubehör, Garten , feine Lage , ans
l . April 1ol2 zu vermieten . Nähere« Borholzstraße 88 im
I Stock .

8 bis 8 AmmmchiW
<u. Mage)

ist Bimsrnstraßr 11 lStrsßrnbttkmholtestelle) auf sogleich
zu vermiete« . Näheres Rüppurrerffrvße 46 ll.

llhlaabfir . 22 ist auf 1 . Dezember
ob. später eine groß« 2 Zimmerw.
mit Zubehör zu vermieten. Z» er¬
fragen im 3 . Stock .

Lchächenstrafte 51 ist « rf sofort
«der 1 . Dezember «der 1 . Januar eine
schölte Mansardenwohnung von 2 oder
1 Zimmer nekst Aagehör M vermieren.
Näheres im Laden.

Karl-Frie-richstr. 26
<Mo » dell» ta4 ) per sofort 2 Zrmn-er,3. Stock, an ruhige Lerne zu vermieten .
Näheres Kriegsiräße 30 im Loden.

Nustricharbeit- Vcrgebrina.
Für neuen Personenbahnhof Karls-

Whe ist der Brückmanstnich mit 511L qm
« ich Mmisterial - LerordlwM vom
8. Januar 1W7 zu vergeben .

Unterlagen Dir Dergchnng , die niÄ
sach auswärts versandt iverden , auf
Mlsemw GffchäftszanWrr, Krüuigcr-
ßraße 39 , 3. Stock, zur Einsicht . Ab-
^ be gegen 20 Pfennig Kostenersatz.

Angebotespätestens bis2» . Nov . 1911 ,
vormittags 10 Ubr. »erschlossen , porto¬
frei und mit entsprvHender Äuffchrist
vftschen , einzusenden

ZnsLlastSsrift 14 Tage.
Karlsruhe, dm IT . November 1511 .
Gr . Bahubani «spektion II .

MirrMMeskiMg.
Die Lieferung von Natmalien für

die Tiere des S üsttgmtcnS Mr die Zeit
vom 1 . Januar bis mit 3l . Dezbr . 1912
soll in Lsulmussim! vergeben werden .

Dir Naturalien « b deren ungefährer
Bckaff sind solgeiche:

Hafer . 10000 Icx,
8 000 Icg,TOM
1 « « brr,5 000 lex,
2080 l-r ,400 Nx,8000 kg,

HtMiftSioshiliiM .

iierste
Wehen .
Bnchwnzeu .
Mais (Pserdczahnmais )
WelffAvr » .
Hanffamm .
Kleie .
Lrseü ^wLbsl. LüLner-

hirse) - . . .
Brot (sogen. Kunden¬

brot) .
Wecke (trockene Wasser¬

werke)

800 kg ,
5000 Ls ,

SSO Ls,
PKrdeffeifch . . . . S « S tz«.

Schriftliche Angebote auf sämtliche
oder nur eine» Teck der fragt- Gegen¬
stände sind verschlossen und mit der
L-fschM

„ Rataralirnfirfcrimg -
vcrschen, bis längstens Montag , den
27. November , abends A Uhr .
mchw « uzureicheu.

Die »Heren BedwMngm über die
Ackerungen liegen aus nnsrrm Büro ,
Ettliqgcrstreche 8, per EsHcht -auf, wo¬
selbst auch dir zu verwendenden An-
gebotsfonnnlarr verabfolgt werden .

Karlsnche , den 21. November -Ml .
Städtisch« Gartendärettioil .

Zi « mictch KU
(gebührenfrei für Mieter ) :

Velsortstr . ke, 2 . Stoch. 7
Belfortstraste , 1 . Stock , 6

I lOO «L.
Zahnstraste , 1 . Stock , 7 Zmrmer.Diele, elekk'. Bckt , reicht. Zubehör

per I . April ISIS .
Stefanirnstratz «. 1. Stock, 5 Zimmer,1000
EUlingrrstratze , L Stock, 7 Zrmmrr,

gr. Gcnven .
Eisenlvhrstratze , « Stock , 7Zmrmer,1700 .s '.
« Vrnerstratzr , 1 . bis S. Stock. P8 Zimmer.
Körnerstrutze , 1. bis 4. Swck, je

4 Zimmer.
Haudelstratze , 2 . und 3 . Stach, 6 -ztm-

mer, reicht. Zubehör, elestr. Lcht,Garten , wegen Wegzugs per sofort
oder später, 2tM)

» ranenstrahe . Gckc KaiserßtraHe ,
3. Stock , 6—ü Zimmer, elektr. Licht,
für Bür» geeiguet, per sof. ad. später.

Karistrnhe . 2. Stach 8 Zimmer,18SS
Parkstratzc , 2. Stock, 6 Zimmer,MO M
Vlnmenstratze 4 , 2. Stoch 5 Zim¬

mer , 950
Kriegstratze suächstGermania) , 2.St .,6 ober 7 Zimmer.

Weiubrennerstratze ,14414 , xMh, g Zimmer, Rrbeu-
rännie, Garten, per sofort oder später ,2000 -F .

Frirdeichsvlatr ,4Ü11I41I , nebst 1 — 2 Lftumer

Wele andere Wohnungen . SSde «,
BUlen re. durch

Bemittmigs-Bliro
K. Kornsaud, NT
Sprechstunden von 8 bis 1 u . 2bis7Uhr .

Hirschstraße L« 3 . Ecke Borholzstraße » ist der
2. Stock, bestehend aus iS— 7 gerSmaiqen Zimmer » mit
Balkon , Order, Beranda, Lriche , Bad, Szeisekaiiuncr . Fremden-
zivimer, Mädchenzimmer , Kammer, elektr . Licht, Gas und großem st
Garten, ans 1 . April zu vermieten . Näheres Schiitzenstraßr 38 ,3. Tiock.

21tts 3 s ««M . ZimMr
einer Herrschaftswohmurg sind zu ver-

^
!mieten . Zu erfragen Kmserstr , 247II .

Durlachorstraho 57 ist eure schöuc
Wohanug von 1 Zimmer , Küche, .
Mansarde aus sofort zu vermieten .

st « I Friedrichstraste S» (Rsn- -
dellpiatz ) ist ein Zimmer mit Küche an
rnbtgr kinderlose Leute zn vermieten .
IiäherrS Krregstriche TO I .

Belssrtstraße 7 ist eine schöne lWerk -
stätte für ruhiges Geschäft sofort M
vrnmetru. Näheres BorholKraße R »
3. Stoch_

WKschaftWüS)
mit schöne», der Neuzeit entsprechenden
Räumlichkeiten , ist an tüchtige, kantions -
sätzige WirkÄsite zu vergeben. Offert,
unter Nr . 1743 an das Kontor des
Tagblaürs erbeten._

Milkklltt
zu vermieten : Waldhorn-
straffe 8 , parterre.

Linlmsr

l ' ÜKkkN UUßl NhKsAßE

Laden,
DlSdsiroh« iS ist im 4 . Stock omr

schöne Wohnnag oon 5 meffi grvffrn
Zimmer» , Küche rmd Keller un eine
ruhige FanMe za vermiet« ,. Nähe¬
re, M ebener Erde, tm Kontor
rechts .

Dekhienskraße 1, Ecke Soflenstr,
ist «<« 8 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmermvharmg mit Bad , Speise¬
kammer und reicht. Zubehör auf
sogleich zu vermiete». Näheres
daselbst »her bei F . L*crvix. Luisen-
straße 2 im Büro.

In schönster Lage der Gartenftraße
ist in nchigr« .Hrmse eme schöne

mit BaDrs ,
auf 1. Januar 1912

au nchigeFamilie zu vermieten . Rach-
ziif« U7n Gmtrnstrkche 42 rm 1 . Stock .
^ « »MMlWWUalMWWSiWSS »

Z ZWMrKStLLSgeü
mit Bad und Ga rtenanteil per
sofort öder auf 1. April preis¬
wert zu vermieten . Näheres
FriedchchÄckch 10. «« serre.

Rdlrrstr »ste 4 ist eme gerann,ige M Lage, m weWem M 8
3 3 « »" - eemr»h»«„ g m.Lüche,Balkon Jabtr » -me Mmle rmrr Wäscher «
,md Berauda nebst Zubehör schon oder mit desAn Erfolge betneden wurde , ckt
spater zu vermieten . Zn ersraaen ! I7 stvril 1912 M oermirtru. Nah.
2. Stock. 8, m, Arisear -

Illademichkrutze 25, Hinterhaus ,
2. Stoch ist eine Wohnung, besteh ,
aus 3 Zimmern, Küche, Keller rc .
auf sofort oder später za vermieten.
Näheres Herrenstraße 48, 1 . Stoch

B -achstnotz « 81 im S. Stock rsti
eme 3 Zimmcrivohn »»» per ssfoN j
z» veuaueten . Näheres ün Baugeschäst j7ob Nuuu jum , Winteistratze 4.

lephou 649._
Kaiser strafte 14 » , Seitenbau, eine

Dreiz -MmerMshmang per 1 . Ost .
W vermieten . Breis L16 .ch

Lcovolbstrafte 36 ist per sofort
oder später eine schöne 3 Zimmer
wohnunG rm 2. Stock zu verruiel-m.
Näheres im Eckladen .

schöner
, Preis

B « lche« str »heS7 sind per LFebr .
1912 zwei Wohnungen von je 3 Zim - ^

Zu
st

« Mieten .

2 . Ttoch » Küche, Bob
Speisekammer , Keller, Mäbcheuzuumer
zu vermieten . Preis MKNäheres
daselbst oder Mngartenstrcchr 32 , Bim».
Telephon 1WK.

LltzMkS3MMr » rti !!lllg
nM Zubehör ist «ns sogleich
Rnppurrerstraßr 20 zu vermieten .
Näheres bei Madstener .

üriegstraße IIS ,
P eine schön« Hne H Zaume
mit sämtl. Zubehör au

ril »emkeiellHHOMU'9^--

lSoLmunge» »

htrrsMiichnig
H» Germiete« .

kostenstrastr IIS ist im 2. Stock
« >t Wohnung von 8 Zimmern, Bade-^ ner und reichlichem Zubehör auf

zu oermietm. Preis 1800
im Bure« , im Hol rechts .

jmschMchr W»hn««g.
Ettlingerstratze SS ist der 2 . Stock,-Petzend aus 7 schönen , geriia -» lgcn Zimmern , Bad , 2 Mädchen -

Änmern nebst reichlichem Zubehör,
Mit oder ohne Garten , auf sofort »der
Mer zu vermieten. Schlüffe! daselbst
sn l . Swck. Näheres HerrenftroKe 48
>n Büro .

ßötzkrriihrlstljche MhvWg .
äarlsiratze 68 ist der 2 . Stock mit

1-78 Zimmern u . reichem Zubehör
U sofort oder später zu vermieten.
5°heres bei Bahnroart Lechaer « n
Nnäkergang ._

Herrschaftswohnnng von
ff Zimmem, große Diele, Dor-
Sartchen und reichlichem Snbchör
^ letzt oder später billig zu oer-
umenEiscnlohrstr .LL . parterre.
Nah , bei Kornsanb » Kaiseistr . 56.

Hcrrschasts-Wohmmy
3 . Stock,

Trepp « hoch,
erwohmirW

auf sogleich
zu vermieten. Anzusehe« « n 3 bis
S Uhr Werktags . Näheres parterre
od . bei« Ligenk, Hirfchftraße 31.

Sofienstratze 95 ist im 4. Stock
eine 6 Zimmer-Wohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör « ff I . April ISIS
zu vermieten . Näheres daselbst, pari.

Wcinbremrerstrafte 14 , ohne
Dis -a-vis, ist der 3. Stocks bestehend
aus S Zimmern , Küche , Bad, Balkon,
Veranden , per sofort zu vermieten .
Gas und elektr. Licht, Warmwasser¬
heizung. Großer Genien Vorländern
Näheres Sofienstraße 77 im Büro.

Karserftraße 114
ist 2 Treppen - och (Bel-Etage) eme
geräumige 6 Annmerwohmmg mit
Balkon, Küche «nd sonstigem « ich-
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeignet fiir Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berns«.
Näheres zu eifragc» Gartenstr. 44, II .

Kaiserstr. Ä21
K auf 1 . April ISIS eine
geräumige Wohutmg non 6 Sim-
mern , « « st . Bad und übl. Zu¬
behör zu vermieten.

Die Wohnung eignet sich sehr
gut für einen Arzt , Anwalt
oder «IS BurenmrS »«« .

Näheres im 3 . Stock.

Herrschaftliche
5 Zünmerwohuung

m. reich ! . Znbchör jogl. zu mrmieten,
Näh. rm Hause selbstDurlacherAllee 15.
1. Stock ._

Akademiestraße 26 ist im
Versetzung eine Woh-2. Stock w« eu Vers >^

ming von » Zimmern mit Anbehör ,
evtl , auch für Bureau geeignet, ans
sofort zu vn -mietm . Näheres
Hinterhaus, 2 . Swck .

»^ gstrafte 123 , 3 . Stock , von
! Ammm » , Balkon und reichlichem

sozorr zu vermieten . Näheres

. Distoriastraße 18 ist sofort oder
M 'kr eine herrschaftliche Wostmwg

^ Zimmern . Badezimmer, Spei -
» amtner, 2 Mansarden zu vermie-"

Lieferantenausgang vorhanden,
krfrage» ist Näheres bei Jnge -"

hepp. Loeckhstraße 26. 3. St .

Löruerstraße 11. 2 . Stock, weg-
zngshrrlbrr schon« S Zlmmerwohnmq,
mit Balkon und reichlichem Zube¬
hör. evtl, mit Lad . auf sofort oder
später zu vermieten. Näheres 2. St .

Ziininer nnchnnng. «n
Durlacher A!

Schöne 5 , ^ ^2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a-vis, mit Balkon, Veranda ,

ndezimmer, Küche, 2 Keller, 2
Mansarden , der Neuzeit rntsprech.
eingerichtet, mit Koch- u . LeuchtM»
versehe», ans sogleich zu vermie¬
ten. Zu erfrsMi XudoWrohe 31.
parier « . Lnks.

Modern eingerichtete

HmMsDMhinmg ,
Südendstratze 7 , parterre ,

freie richte L«ge, « ft 5 Zimmer »,
schöner - Küche, Bad, Mädchenzimmer ,
LAellcr »,Dachklmi« « :, Antrrl sn Wasch¬
küche n . Trvckeiifpcicher, Etngrn-Warm-
wasserhcizung, elektr. u . Gaseinrichbmg,bis ! . F» r. od. spaterM vermieten . A>-
zusehe« das . von 10 b. 1 bezw . 4 b. 7 Uhr.

Kaiser-Allee,
Nähe Händelstrnste , ist
sofort oder auf 1 . April in ,
gutem Hause eine schöne <
5 Zimmerrvohnung, 2Treppen
hoch , mft Badezimmer, Speise¬
kammer und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Familie zu
vermieten . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung.

mern und Avbchsr
erfragen im 2.

Richard Nagnerstratze ist eine
schöne 2 Zimmerrovhnuvg per sofort
zu vermieten. Zn erfragen Dorholz-
stratze 38, 3. Swck .

Karl-Wilhelmstr. 42 ist eine schöne I
2 Zimmerwohnung nebst Küche urrd j
Keller ans 1 . April 1817 M vermie¬
ten. Näheres parterre .

Mitte der Eradt ist eine schöneWoh¬
nung, bestehend «uL 3 Zimmern »
Küche, Keller, Z Treppen hoch, auf
1. Januar >912 zu vermieten . Nah.
Kaiserstraße 117, Lade» links .

S8 «ldftr «tze LS. 3 . Stock , zwei
schöne Li.lv tzunngeu : S Zimmer .
Küche, Bad, Veranda, Mansarde,
Keller , 3 Zimmer , Küche, Keller rc .» j
auch zusammen als 8 Zr« » er -Woh -
rr«««. ans ll. April zu vernüet« ^

i res bei Herrn Bömberg » Hans
Thoniastraße 15.

Wkitzikißrchr Iß Akift»)
sind per sofort »der später moderne
3 Auwnerwühmmgen mit Bad und
reicht. Zubehör zu vermieten. Näh.
das. im 1 Stock lmks oder' bei Architekt
L. Walther . Braueistraßc 29.

Neubau
K örmepftpaHv ,

nächst der Weiubrenuerstr ., sind

Z M ^ ZMNkrMhSMM
mit Ballko« und rlllem ZubchÄn der !
Rruzoft euMrochmd , aus sogleich
zu verimeteu. Näheres ScheffelstraßeM .
Telephon 1626.

Lkibw -a-WilhÄmstr.
Seschüst._

Rüppurrerstr . 17 ist rin
Lade« mit zwei Zimmern ,
600 -4t, auf 1 . Januar zu vermieten.
Zu « fragen 4 Stock , Luks .

DrElrrden,
mittelgroß, m bester Lage, beim Wochen- .markt, ist Ecke Wald- und Amalien¬
straße ans sofort zn vermieten . Näh .
Amalienstnche W», 4. Stock._

Z«« Krälchchr 1S12 ist m der K- rl-
straße , gezrnüLcr der Hauptpost , ein

kiciucr L«dc«
zu vermiet« . Näheres Karlftr. 131 .

Wrr - Msrr8r. M
mft glötzerem Arbefts- oder
Lagerraum per I April oder
L . Ott . ISIS zn vermiete « .
Näheres Waldstraste 43, Hof-
korckiwrei Kasel , oder Mühl¬

burg , Wattstraße 1 .

Bureau
.

Kaiserstraße 141 (Ecke Marktplatz),
1 Tr^ sind 2 gut mÄlierte Zimmer
mft separatem Eingang einzeln oder
Wohn - und Schlafzimmer sofort oder
«uff 1 . Dezember zu vermieten._

Gut möbl . Zimmerbei kindrri. Leuten
cmsl . Dez. an sol. Fräulein zu oertnieten :
Erbprinzensttaße 29, 3. Stock (Neubau),
Eingang Bürgerstraße._

Äarl -Griedrichstvoste SS , zw«
Treppe« hoch , smd zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn - uns Schlafzimmer)
ans scholl oder später zn sernueten.

mer, mft Ballon, alles neu herge¬
richtet, Pud an « neu ruKgen Mieter
auf sofort abzugeben. Näheres
Friedenstrahe IS, 2. Stock._

Schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermiete « : Sofienstr . ISS,
3 Treppen, Drubacher. _

lmpetleri strotze 24. 3. Stock, ist ei»
gnl möblierte, Zimmer « ft sep. Ein¬
gang zu vermieten.

Unmöbi . Memsardenzimmer,
1 Stiege hoch, hell und sreundl ^ sof.
od. spät, zu verm . Aäh. Douglasstr . 20.

Hirschstnchr LS , pnrtcrre, sind
zwci «nmMicrtr Z » r» er , wach für
Bureauräumegeeignet, per sofort oder
späftr zu vermieten. NnzuseAn von
8 bis 11 n. L biS S Uhr._
Bismarckstraffe 4 L I

sind 2 Misch möblierte Zimmer mft
ganzer oder halber Pension zu ver¬
mieten .

Zw«« zu «mikt« .
Ein schön möbliertes, freundliches

Zimmer ist per 1 . Dezember zu ver¬
mieten . Näheres Kaäserstraße 123
im Laden.

Weiner Ra « « als Weckstätte od.
Anfbew. ». Möbel« « ff 1. Dez. zu ver-- '

che 3Emieten. RLH . Dorrglasstrcche
4 große, Helle Zimmer , vollständig

neu hergerichtet , un 2. Stock, Kaffer-
straße 154 , « «» « « SSar der Post . ^ , , i. ' »-: l. -Dü 8rs»>ih«chlii«arr>«

>tanb .üb 3i . Schrnidt -Staub
Vermiete«.

Die bisherigen Geschäftsräume der
Mineralwäsftrgesellschast m . b. H. « ent.
mit Büro , Wohnung, Keller und Stal¬
lung zu vermieten. Näheres Lage -
Werk, Marienftmßr SS.

rtkodenüestvvhe 2S ist ei« große,
H-Le WerWittr , zu jedem Geschäft
goeigmet, « ff 1. Aprü ISIS eventl .
früher zu vermieten . Näh . daselbst
oder im Büro Herrenprahe 48.

Amalie «strafte SS sind im Seiten¬
bau eine sehr hefte, große «. «me kleine
Werkstatt «: « ft clätr . AnschlH, Gas
und Wasser a» « chiges Geschäft auf
sogleich zu oernueten . Näh. Vorder¬
haus , 8 . Swck. von 9 bis 4 Mr .

des BÄ». FMuawrreins , Herren »
str «»tze 37 , empfiehlt hübsch möblierte
Zimmer mit guterPeusiouzumäßigen
Prüft ». Auch Tischgäste Kimen noch
angenommen werden. Essenszeit von
12 bis 2 Uhr. Angenehmes « selliges
Zusammenleben . Nähere AuSkmfft

- ie HLusvmtter .

ttstlWffkm ÄrMerz,
Mercyfiraffe 1L. 5« fbvrg i. Dr.

Physik , diötet. Kuranstaft. Ange¬
nehmer Aufenthalt für Rekonvales¬
zenten. Arzt im Hause. Ganzjährig
geöffnet . Prospekt durch die Ver¬
waltung und Oberlehrer A. Bräu -
ningm, Waldhornstraße 12.

Lcssingstraste 43 , näM der Krieg-
stvaßr , «st der 2 . Stock , bestehend auS
4 schöne « Zimmern mft Ballort und
Zugchör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre.

Luiseuftraste 38 ist im 3. Stock
rechts eme Wohnung von 4 Zimmer «
und Zugehör auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor.

Steinstraste 31 ist im 2. Stock
des Sritenbmies eme geräumige Woh»
«ring von 4 Zim «rer» mft Znbchör
per softirt »der später zu vermieten .

Mühlbnrg , 411. 3 Zimmerrvohnungmit allem Znbchör ist sogleich oder
ftmtsr M »ermieten . Näheres Geibel-
sttaße 1 , im 2 . Swck rechts.

Zrr vermieten
per sogleich.

Akariaffkrahe 24. 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten . Näheres im Kontor der
Mühlbsrger Kramerei in Karlsruhe -
Mühlburg .

Hcrrfchsftswohrurr'S.
H«richstr « fte. nächst der Bocholz -

straßr, « stn 2 . Stock eine schöne
Wohnung von 4 bezw . 5 Zimmer «
und allem Zubehör auf 1 . April 1312
zu vermieten . Nähvvs Wilhrlm-
straße 52. Telephon 1011.

Za vermiete»
per sofort

3 ZimmerwoH-
rmng mit Bad

KorublunEnstratze 1Ü, 1. «. 4. Swck . I
Zu « frag« Edelsheimstr. 7. 3. St . 1

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 « oderss
LLde « ffswir Brrrrntt °Ra « mli «hkeite « im I . Odergeschvß
(Persvnenasßvg ) ouf 1 . AprÄ 1912 zu vermiete«.

MherW Bauffeschäst With . Stöber , Rüppurrcr -
str<che 13, Telepho » 87, und Behnffke kft Zschache ,
Kduip« chtKraße 9, Telephsn 1815.

Zu vermieten
per sofort:

rtabenstklh 2, Wohnung von 3 Zim- i
mern. Lüche und Keller,

Lachftratze SO, L Stack. Wohnung
von 3 Zimmern , Bad, Küche und
Keller, !

Lestiugstratzr 52. schön« Helle Werk- !
stätte.

hardtstrabe 2, 4. Stock. 3 Zimmer-
« rchmmg mit Mansarde, Küche §
«vd Keller ,

Marlenstratze 18. 3 . Stock , Wotz- !
mmg von S Zimmer», Küche und
Keller.
Näher« im Kontor der AUchl -

bvrger Dr«uerei in K » rlsr » tze - j
Mühlbnrg .

Mkn Wgkhgute LiHies,
dem Hauptbahnhof gegen über , zn vermieten. Wh . Krftgstraße 24 HI .

Juden
mit 1
ftraße

roß« , Schaufenffer rmd anschlirßmdem Zimmer ist Herren-
per sofort oder später zu vermieten.

I . Cttlmger Sr Wormser .

Luisr « str«ste 54t ist ans stffon
oder fpiuer eme schöne 2 Ziinmerwlch - 1
nmig mit Koch- und Leuchtgas, « ich
als Maaszi« geeignet, zu verm ieten .
Wfteres an 5 . Swck

Weg« Versetzung ist eine schön«, I
große 2 Zinuneenoohnmig mit Zube¬
hör, Koch- u . Leuchtgas, per sofort
oder später zu vermiete« . Näh . im
Parterre A^ artenprahe 24, Eckes
Wilhelmstrrrße .

xioWA -, isvdöosr Läsl , mit bostor LMnovoin-
riofftturß -, La Vereins riweolLL VerLii8tZ,!tmiA von
FsstHlMkÄleill , tZiriklbLiimfffferil usv . sireisvrert
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Zpsrislksus kür 5rokke
: : seeriai. - 8rorre ::

käilitsr -rrikots , Trucks , ( orcis us « .
erprobt« äauerbLkte (^ualitLten.

Vlluslsn unä pnsislisßv ssi » n m Vl « n » ßen .

Wmation zur
. .

(beim neuen Dahnhof ).
Ein schönes Vereinslokal

ist noch einige Abende in der Woche
frei , was empfehlend anzeigt

Frau H. Schneider , Witwe .

lüolmungen
Gesucht wird auf 1. April 1912 von

kinderloser Beamtenfamilie eine 2 Zim¬
merwohnung mit Mansarde in der
Nähe vom Bahnhof . Hinterhaus aus¬
geschlossen . Offerten unter Nr . 1702
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

In gutem , ruhigem Hause wird
von kleiner Familie (3 Personen )
eine Wohnung von 4 geräumigen
Zimmern , Bad , Mansarde , Kammer
u . Keller auf 1 . April oder Mai in
der Weststadt zu mieten gesucht. 3.
Stock bevorzugt . Off. mit Preisang .
unt . Nr . 1795 an das Kontor des
Tagblattes erb .

Auf L. April
gesucht schöne S Zimmcrwohmmg mit
größerem Garten zur alleinigen Be¬
nützung. Offerten mit Preisang . unter
Nr . 1733 an das Kontor des Tagbl . erb.

6 Zimmerwohnung
mit Bad und Gartenbenützung auf
1. April zu mieten gesucht. Veranda
oder Balkon erwünscht , aber nicht
Bedingung . Entferntere Stadtteile
ausgeschlossen . Offerten unter Rr .
1788 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Geb . Dame mit feiner Pension (6
Personen ) sucht ein Haus oder große
Wohnung , 8—10 Zimmer . Offerten
unter Nr . 1796 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Auf 1 . April sucht einzelne Dame
eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern ,
Bad und Zugehör . Offerten mit
Preisangabe werden erbeten Hirsch-
straße 106III .

cLSckea unä Lokale
Laden mit Wohnung auf 1. Febr.

zu mieten gesucht , am liebsten Werder¬
platzoder in dessen Nähe . Off . m . Preis¬
angabe unter Nr . 1721 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Maler -Atelier ,
nach Norden gelegen, eventl . mit kl.
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche, per
sofort zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 1801 an das Kontor des
Lagblattes erbeten .

Ammer
Gut möbl., ungeniertes Zimmer ,

möglichst mit separ . Eingang , wird
von Dauermieter gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1781 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gut möbliertes wohn - und
Schlafzimmer in der Nähe des
Bahnhofs , mit oder ohne Pension ge¬
sucht. Offert , mit Preisang . unt . Nr .
1803 an das Kontor des Tagbl . erb .

Gesucht
patt . 2—3 Zimmer , Hinten - oder »
DorderhauSräume , im Zentrum ^
der Stadt , per 1, Januar 1912. K
Offerten unter Nr . 1791 an das »
Kontor des Tagblattes erbeten. ^

«Maiieii
Geld erhallen solo. Leute jeden

Standes ohne Bürgen von 50 »k bis
2000 -K durch Germania, Durlacher
Mee 24. 3 . Stock.

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz, Lamwstraße 6,
3 Treppen .

>. und » . HWtlitkrn,
Restkaufschillinge, Erbschafts
gelber , LiegenschaftS-, An - und
Berkauf .Ver sichern >,gen,II .Hypo¬
theken und gegen MietsanSfiiüe
besorgt

I . Rettich ,
Herrenstraße 35, parterre , von 9 bis

11 und 3 bis 4 Uhr.
LS

Kapital -Gesuch .
IS 00 « Mk . auf II . Hypothek Mts

ein neuerstelltes Wohnhaus , in bester
Lage der Stadt , von pünktlichem Zins -
zahlcr aufzunehmen gesucht. Gefl . Offert ,
von Selbstgebern unter Nr . 1681 an
daS Kontor des TagblatteS erbeten.

II. Hypslikken gesucht.
18 000 , 16 000 u . 6000 II . Hy¬

potheken werden von pünktlichen Zins -
zahlern auf sehr gute Objekte aufzu-
nehmen gesucht . Gefl . Offerten an
I . Rettich, Hcrrcnstraße 35 , parterre,
von 9 bis 11 und 2*<r bis 3*ir Uhr.

n Hypothek
in Höhe von 25 00V bis AEVOO M .
auf einen Neubau in vomebmer Lage
aus Ende März von Selbstdarleihern
gesucht. Offerten unter Nr . 1723 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

2 <X,V Mark
gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen
gesucht . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 1722 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Restkaufschitting
zu verkaufen .

so ooo -K auf ein Geschäftshaus
in bester Lage der Kaiserstraße hier
sind unter Bürgschastsübernahme des
Verkäufers mit dem üblichen Nachlaß
zu verkaufen . Gefl . Offert , unt . Nr .
1627 an das Kontor des Tagbl . erb .

ISeidNe»,
Weißnäherin »

tüchtig im Anfertigen und Micken
von Herrenhemden ins Haus gesucht:

Hübschstraße 9, part .

Weißnäherin ,
eine jüngere , geübte, wird sofort ge¬
sucht: Amalicnstr . 75 , Vorderh . , patt .

Büglerin
auf Stärkwäsche für sofort gesucht .

Fr . Maisch , Neu -Wascherei,
Stemstraße 19.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird für sofort ein

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
Körnerstraße 26, part .

Starkes , fleißiges , ehrliches Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen gesucht
auf 1 . Dezember : Leopoldstraße 36,
1 . Stock-

Durchaus ehrliches u . zuverlässig .
Mädchen (oder Frau) , aus besf . Fa¬
milie gesucht zur selbständigen In¬
standhaltung einer kleinen Wohnung
in der Nähe der Karlstraße . Adresse
im Kontor des Tagblattes zu er¬
fragen .

Gesucht sofort
ein kath . intcllig . Fräulein ,
nicht unter 26Jahren , als St .tze.
Verlangt wird Kenntnis der
guten Küche, Behandlung der
Wäsche,Bügeln,Nähen,Servieren ,
Zimmert ienst, sowie Packen u.
Bedienung auf großen Reisen.
Etwas Französisch erwünscht.
Gute Zeugnisse und Referenzen
erforderlich . Gefl . Offert , unter
Nr . 1785 an daS Kontor deS
TagblatteS erbeten.

Stellen finden :
Köchinfür Privat , Alleinmäd¬
chen , welches kochen kann,
kleine Familien . Emilie

ch Hennhöfer . gewerbsmäßige
Steflenoermittlerin , Kaiser¬

straße 135 , 1 Treppe .
Stelle findet sofort Köchin zu einzelner

Dame sowie ein Mädchen zu 2 Per¬
sonen. Helene Böhm , Kronen -
traße 1811 , gewerbsmäßige Stellen -
oermittlerin .

Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort gesucht
Amalienstraße 27 im Laden .

Mädchen
in kleinen Haushalt für 2 Monate
gesucht : Kriegstraße 155 , parterre .

Mvnatsfran
für ungefähr 2 Stunde » täglich gesucht :
Körnerffratze 7 , 1 . Stock.

Zuverl . saubere Monakssrau für
täglich per 1 . Dez . gesucht: Hirsch¬
straße 3a , 2 Treppen .

Putzfrau
für Samstag nachmittag gesucht :
Amalienstraße 75, Vorderh . , parterre .

inrrUek

Bautechniker
mit mindestens 3 Semestern Bauge -
werkschulc, der gewandter Zeichner und
Rechner sein muß , gesucht . Offert , m.
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 1786 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtiger Tapezier
für ein Möbelgeschäft , welcher zu
Hause die oork . Arbeiten u . Repara¬
turen besorgt , gesucht. Off. unt . Nr .
1804 an das Kontor des Tagbl . erb.

Strebsame Leute
jeden Alters und Standes zum Ver¬
trieb einer gangbaren Wochenschrift
gegen hohe Provision fortwährend ge¬
sucht : Putlitzstraße 6 , 1 . Stock.

Wir suchen für Karlsruhe und
Umgebung einen wirkl . tiicht., strebs.

Herrn
zum Vertrieb eines erstklassigen Ar¬
tikels für den Arbeiterkreis . .K 100
Betriebskapital notwendig . Persönl .
Vorstellung am Mittwoch 9—12 u.
2— 4 Uhr Hotel z . Sonne , S . Mohr .
Kreuzstraße .

Auf das Bureau einer größeren
Versicherungsanstalt wird ein

junger Man «
mit schöner Handschrift gesucht. Ein¬
tritt 1 . Januar 1912, eventl . auch
früher . Offerten mit Gehaltsansprü¬
chen und Zeugnisabschriften unt . Nr .
1793 an das Kontor des Tagbl . erb .

Buffetanfängerin ,
s , Kellnerinnen

sofort gesucht . Marie Fuhr »
gewerbsmäßige Stell , »Vermittlerin ,
Kreuzstraße 20 , 2 . Stock.

Platzvertreter
für lukrativen Massenartikel gesucht.
Offerten unter Nr . 1790 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht
aus den 15. Dez . einen ganz tüch¬
tigen , zuverlässigen Diener , der wenn
mögl . schon in Herrschaftsdienst war ,
resp . schon Offiziersbursche in Fami¬
lie war . Offerten unter Nr . 1794 an
das Kontor des Tagblalles erbeten .

Lehrling-Ach .
Auf Ostern 1912 wird ein Lehr¬

ling mit guter Schulbildung aus ein
größeres Bureau gesucht. Selbstge¬
schriebene Offerten unter Nr . 1792
an das Kontor des Tagblattes erb .

UeidUek jj - j
Geb. Fräulein, Handelssch. abs .,

mit flotter Handschrift , sucht tagsüber
paff . Stelle . Würde auch zu Kin¬
dern gehen , Stütze oder Beihilfe im
Laden . Gefl . Offerten unt . Nr . 1799
an das Kontor des Tagblattes erb .

Junge Beamtcnwitwe
sucht ehrenhafte Beschäftigung im
Hausieren von Wäschegegenstanden,
Manusakturwaren oder dergl . Würde
evtl, auch Stellung als Emkassiererm
annehmen . Off . unter Nr . 1780 an
das Kontor deS Tagblattes erbeten.

Geb . ges . Fräulein mit guten
Zeugnissen sucht Stelle als Pflegerin ,
Haushälterin , Stütze muttert . Haush .
bei allerem , aveinsteh . Herrn oder
Dame , hier oder auswärts . Gesl.
Offerten unter Nr . 1798 an das
Kontor des Tagblalles erbeten .

Unabh . tüchtige Frau sucht Aus -
Hilfsstelle zum Servieren . Näheres
Werderplatz 31 , 3 . Stock .

Aeltere alleinstehende Person sucht
Laufstelle für Büro oder Haushalt oder
zu Kindern . Offerte » unter Nr . 1783
an das Kontor des Tagblattes erbeten

Tüchllge Wasch- und Putzfrau
sucht Beschäftigung . Näheres Dur¬
lacherstraße 28, 3 . Stock.

MrmNek
Junger Mann ,

ledig , der 5 Jahre b . Militär gedient
hat , sucht für sof . od. spät . Stellung ,
gleich welcher Art . Off. unt . Nr . 1779
an das Kontor des Tagblattes erb .

Als Fabrik -Portier od. -Aufseher .
Vürodiener , Hausmeister od. Haus¬
verwalter sucht ein verh . Mann in
den besten Jahren Stellung . Beste
Empfehlungen und einige tausend
Mark Kaution sind vorhanden . Gefl .
Anerbieten unter Nr . 1784 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Tüchtiger Klavierspieler
empfiehlt sich titl . Vereinen , «Sesell -
fchaftcn und verehr !. Publikum zu
Festlichkeiten . Näheres Hirsch-
straßc i '

AellömiMIiiiT
äes Verbsnäs8

Kalkül . kLulmännisoksr
Vereinigungen

voutsoblanäg ,
in über 260 8tä <it «a vertrete ».

ssiir Ls Herren krinripele »nii
Verdaodswttglisder kostenlos .

Vertrete » in
durvd :

vueiL um . / mein ut öumn .
Vertrauens men » :

»I.
Beräerseb « öuvdk »wliu»g ,

34 »
Vernsprseker 1286 .

Nvrlni ' eir wurde ein schwarzer
vl - llvll -ll Ledergeldbeutel mit In¬
halt in der Nähe Ecke Karlstraße und
Kaiserstraße . Ehrlicher Finder wolle
denselben im Fundbureau gegen Be¬
lohnung abgeben.

otäligung irg . vslvü . ^ rt , Vertrauemsksttimg eveiit . Oie .-.el sst
«uokt älksrsr Kaufmann . Durchaus solid , visissi ' t. Kenntnisse ,

, tadvlioss Vorgangs , keit , bosto Rekoronron , vsrtügb . 10000
2usekriktou uutor Hr . 1808 an das Kontor dos Tagbiatts ,
«rbotsn .

Verloren
wurde Montag abend gegen 8 Uhr in
der Gartenstraße von der Karlstraße

zur ffesthalle ein

Damenpelz
(Nerz-Stola ) . Der redliche Finder wird
gebeten, denselben gegen gute Belohnung
Hirschstraße S 1 im 2. St . abzugeben .

Verloren eine goldene Brille im
Futteral . Abzugeben im Kontor des
Lagblattes .

Abhanden gekommen im Großh .
Hoftheater bei der letzten Vorstellung
des Rosenkavalier ein schwarz-sei¬
denes , viereckiges Kopftuch . Gefl . ab¬
zugeben Westendstraße 29, 3 . Stock .

Vertauscht
bei Besichtigung der Lessing - Schule
ein Regenschirm . Umzutauschen
Karlstraße 11.

Kküsnülung
aller Lrankksitsn darob lsatur-
bsilwetbodo

kustsv ksnring ,
HsMtMtli in»! kiätill-tiMlMgek ,

8t«faili6ll8tras8s 41 I.
8prsok8tiilldsn: 10—5 Ukr.

/ /o/Ho/rMvsr L .

A?. KiM/,
SS - HValckvtva »«« -SS

« np/ke- lt von / «tri ab läAttoä
/ rieok « n ^ ««»cstnrtt

KÄrMSe/'MMe
^4« / ' LesksllunA roevcksn in

allen 6lrö ««e» vo »» S bi »
SO lik/c . anFe/ertipl .

ckVompter Versanck naeä
ansioävl ».

4477 D- lopko» 4477 .

Ksikkss
Vteasr Msedung

kkS. 2.00
CarlLbsSer Nisekung

kkS. 1.80

lUMs
IN I

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :

Warmen

M . Schmidt ,
Hofbäckerei , Zirkel 29 .^

Telephon 1183 .

IssF. « vktv

rmMiikiekwiiktt« !
I>SMk-, KIUMWIIIÄ !

UlIWllWIÄ ,
lMiMlÄlI. SelllWIÄ !

per r/4 30

W . WlMMM
(neben Hotel Orilnsr Hok).

Anerkannt prima

Apfelwein
einpfiehlt per Liter 25 Psg., Fässer >
leihweise . l
Albert Roos , Apfelweinkelterei , ^

Durlach.

Lrossksrroglivkvn liofliösoranl owxüsdlt aparte Houdsiton in groüsr Lusvaiü

Frieilrier» Mos 7tt-, liWIlk-, Wli - Zttlltt,
f . Vollk L 8aka ', Vstall-Parsiimsrlv Vgffo » Äs - ? »
staiserrtraks 164. »lsrrsv. traes-coste ,
-- -- - ksrosprookvr Ar . 213 - ---- -s Ls vsrsoiiiedensten elnkaoiie » und feinvrsa äusiüiirungon . ---

r MAM »M
-ms
/2Ü7 - 65 ^ tZlla/lLr ^ /r — s/TEl/re / Ä//llllF

/ (/SSL/ ., LL
7e/e/i/kO/r IIS . / ( s/se/ 'stt 'aIe / Lv .

/ ? sLstt/r7s/ '/ke/7 .
" — . ^ e/ 'ss/rr/ .

/ VK . Le / AsräFr/r

kittMtr.5 nLövstKAserst'.

reigt in 8 groken Lckaukenstern
tägiick vvcckselnd

der diesjährigen

Weiknsckts - Zsixvn .
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